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Lernen Sie weitere Angebote 
des Regensburger Katalogs 
kennen wie die Fernleihe und 
die elektronischen Medien. 
Noch mehr Literatur und 
auch Aufsätze zu Ihrem 
Thema finden Sie in Daten-
banken. Erfahren Sie, wie Sie 
im Internet professionell 
recherchieren und effektiv 
wissenschaftlich relevantes 
Material finden. Hierfür stel-
len wir verschiedene Such-
maschinen vor. 
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Symbole zur Orientierung 
 
 Weiterführende Informationen: Für das Verständnis des Skripts nicht essentiell oder im 
Test abgefragt. Bei Interesse am Thema kann das Wissen hier vertieft werden. 
 Insider-Info 
 Übung, wird nicht korrigiert 
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1 Wie kann ich noch umfassender recherchieren? 
Neben dem Regensburger Katalog gibt es noch andere Kataloge und Datenbanken, die 
Ihnen bei bestimmten Suchanfragen weiterhelfen. In diesem Modul erfahren Sie, welche 
Kataloge Sie nutzen können, wenn Sie über die Grenzen Regensburgs hinaus Bücher suchen 
möchten. 
Außerdem werden Sie sehen, wo und wie Sie Zeitschriften am besten recherchieren. 
Da im Regensburger Katalog nur Bücher und Zeitschriften, jedoch keine Aufsätze verzeich-
net sind, lernen Sie relevante Suchmaschinen und Datenbanken kennen, in denen Sie Auf-
sätze finden. 
Die Grafik gibt Ihnen einen schnellen Überblick, wie Sie bei der Suche nach Büchern, Zeit-
schriften und Aufsätzen vorgehen: 
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2 Wie kann ich Bücher aus Bibliotheken in Bayern, Deutschland 
und weltweit finden? 
In manchen Fällen lohnt sich eine Recherche in einem überregionalen Katalog. Dort können 
Sie bayernweit, deutschlandweit oder international nach Buchbeständen suchen. 
Die Grafik zeigt die wichtigsten Rechercheinstrumente nach dem Regensburger Katalog. 
 
2.1 Wie finde ich Bücher aus ganz Bayern? 
Im Regensburger Katalog können Sie unter dem Tab „Datenbankauswahl“ den Bayerischen 
Verbundkatalog (auch B3Kat genannt) in die Recherche einbeziehen. Dazu setzen Sie ein-
fach den Haken bei „Bayerischer Verbundkatalog“. 
Ein Verbundkatalog weist die Bestände mehrerer Bibliotheken nach. Der Bayerische Ver-
bundkatalog verzeichnet z.B. die Bestände aller bayerischen wissenschaftlichen Bibliotheken. 
Da der Bibliotheksverbund Bayern (BVB) wiederum mit dem Verbund Berlin-Brandenburg 
kooperiert, finden Sie im Bayerischen Verbundkatalog zusätzlich zu den Medien Bayerischer 
Bibliotheken auch Bestände aus Berlin und Brandenburg. 
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Auch bei der Trefferanzeige haben Sie die Möglichkeit, die Suche auf ganz Bayern auszu-
dehnen. 
 
Sie können außerdem direkt im Gateway Bayern suchen. In diesem Portal können Sie neben 
dem Bayerischen Verbundkatalog auch parallel andere Datenbanken und weitere Kataloge 
durchsuchen.  
 Liste der im Gateway Bayern enthaltenen Datenbanken 
Das Gateway Bayern dient zunächst der Recherche. Die gefundene Literatur erhalten Sie 
anschließend über Fernleihe (die Fernleihe wurde bereits in Modul 2 erklärt). Dabei unter-
stützt Sie der Dienst SFX (Kapitel 2.3). 
 
 
 
2.2 Wie finde ich Bücher national und international? 
Der Karlsruher Virtuelle Katalog (KVK) ist eine Metasuchmaschine, die gleichzeitig mehrere 
Kataloge von nationalen und internationalen Bibliotheken oder Buchhandelsverzeichnissen 
durchsucht. 
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Vor jeder Suchanfrage können Sie auswählen, in welchen Katalogen der KVK recherchieren 
soll. 
Beispielsweise können Sie durch Anhaken des Feldes „BVB“ den Bestand aller bayerischen 
wissenschaftlichen Bibliotheken durchsuchen. Bei Auswahl von „Deutschland“ werden alle 
deutschen Verbundkataloge, der Katalog der Deutschen Nationalbibliothek und der Staats-
bibliothek Berlin auf einmal durchsucht. 
Auch die Kataloge der Nationalbibliotheken vieler anderer Länder sind auswählbar sowie der 
WorldCat, der weltweit größte Bibliothekskatalog, welcher eine große Anzahl internationa-
ler Bestände enthält. 
Da viele Datenbanken gleichzeitig abgefragt werden, kann die Antwortzeit etwas dauern, 
vor allem dann, wenn unspezifische Suchanfragen zu hoher Trefferzahl führen oder sehr 
viele Kataloge auf einmal durchsucht werden. 
In der Trefferanzeige werden die Ergebnisse nach Katalogen geordnet aufgelistet. 
Kommt dabei derselbe Titel in verschiedenen Katalogen vor, wird er auch mehrmals ange-
zeigt. 
Problematisch bei Metasuchmaschinen ist, neben der langen Antwortzeit, dass es nur weni-
ge Suchmöglichkeiten gibt. Die einzelnen Datenbanken bieten teilweise für ihre Bestände 
gut passende und sehr spezielle Suchmöglichkeiten an, im KVK kann nur in den Standard-
feldern gesucht werden, die jeder der durchsuchten Kataloge anbietet. (z.B. kann man nicht 
auf Erscheinungsform bzw. Dokumenttyp einschränken wie im Regensburger Katalog) 
Mit Klick auf einen Treffer werden Sie zu dem jeweiligen Katalog weitergeleitet. 
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Dort können Sie über SFX den Titel bestellen oder, falls dieser Dienst nicht angeboten wird, 
die Angaben für eine Fernleihdirektbestellung im Regensburger Katalog übernehmen.1 
2.3 Wie gelange ich am schnellsten an das Buch? 
Haben Sie in überregionalen Katalogen oder Datenbanken einen interessanten Treffer ge-
funden, sind weitere Schritte nötig, um Zugriff zu dem Dokument zu erhalten. 
Mit den gefundenen Daten können Sie z.B. über den Regensburger Katalog eine Fernleihe 
durchführen oder in der EZB (Kapitel 4) nach dem Volltext2 suchen. 
Viele Kataloge und Datenbanken bieten jedoch einen Service an, der diese zweite Recherche 
erspart: SFX. 
SFX steht für „Service, Fernleihe und andere Extras“ und ist ein Verlinkungsservice. 
Eine kurze Einführung zum Service SFX bietet das Tutorial der TUM: Was macht eigentlich 
dieses SFX? (1,08 min) 
Das System erkennt, ob sich der Benutzer im Uninetz befindet und ob es sich um ein Buch 
oder um einen Aufsatz handelt. 
Beim Klick auf den  -Button öffnet sich ein Fenster, das dementsprechend unter-
schiedliche Services anbietet: die Suche nach freien oder lizenzierten elektronischen Volltex-
ten, eine Recherche im Regensburger Katalog, eine Recherche im Gateway Bayern (Kapitel 
2.1) oder im WorldCat (Kapitel 2.2). Bei Zeitschriften wird eine Suche in der EZB (Kapitel 4) 
angeboten. 
Auch eine Fernleihe ist direkt aus SFX heraus möglich. 
                                                 
1 Vgl. zu diesem Abschnitt Klaus Gantert/Rupert Hacker: Bibliothekarisches Grundwissen, 
München: Saur 2008, S. 298 f. 
2 Als Volltext bezeichnet man Texte, bei denen der komplette Inhalt über das Internet abruf-
bar ist. 
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3 Wie finde und nutze ich die E-Books der Universitätsbibliothek 
Regensburg? 
3.1 Was sind die Vorteile von E-Books? 
E-Books haben im Vergleich zum gedruckten Buch mehrere Vorteile: 
Sie können zeit- und ortsunabhängig direkt aus dem Regensburger Katalog heraus genutzt 
werden. Über VPN (Kapitel 5) ist der Zugriff in vielen Fällen sogar von Zuhause aus möglich. 
Sie können unabhängig von den Öffnungszeiten der Bibliothek darauf zugreifen. Je nach 
Lizenzvereinbarung ist auch eine Nutzung durch mehrere Leser gleichzeitig möglich. 
Die Inhalte können bei vielen E-Books vollständig oder kapitelweise heruntergeladen und 
gespeichert werden. Es müssen somit keine Ausleihfristen beachtet werden wie beim ge-
druckten Buch und der Inhalt steht oft sogar dauerhaft zur Verfügung. Mit der Suchfunktion 
im PDF finden Sie schnell die zu Ihrem Thema relevanten Abschnitte. 
Um Textstellen weiter zu verarbeiten und zu zitieren kann man diese herauskopieren. 
Dadurch spart man viel Zeit und vermeidet Tippfehler. In Modul 6 erfahren Sie dann mehr 
zum Thema Zitieren. 
3.2 Wie kann ich auf die E-Books zugreifen? 
Alle von der Universitätsbibliothek Regensburg lizenzierten E-Books finden Sie im Regens-
burger Katalog. 
In der Trefferliste werden sowohl gedruckte als auch elektronische Versionen eines Buches 
angezeigt. Ein E-Book erkennen Sie an dem Computer-Icon links neben dem Treffer. 
 
Wenn Sie im Regensburger Katalog gezielt nach E-Books suchen möchten, können Sie be-
reits vor dem Abschicken der Anfrage im Suchformular die Erscheinungsform auf E-Books 
einschränken: 
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Oder Sie filtern nach der Suche Ihre Ergebnisse über die Filter links neben der Trefferliste 
nach E-Book oder Onlinezugriff (inkludiert E-Books, E-Journals, elektronische Hochschul-
schriften und Digitalisate): 
 
 
 
 Wie Sie bereits erfahren haben, sind nicht nur die Bestände der Universitätsbibliothek 
im Regensburger Katalog verzeichnet. Deshalb sollten Sie bei einem passenden E-Book 
zunächst überprüfen, ob es von der Universitätsbibliothek lizenziert wurde, von der 
Hochschulbibliothek oder der Staatlichen Bibliothek. Sie erkennen dies in der 
Einzelanzeige des Treffers an dem roten Text „Campuslizenz für Universität“, 
„Campuslizenz für Hochschule für angewandte Wissenschaften“ oder „Lizenz für 
Staatliche Bibliothek“. 
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Hat die Universitätsbibliothek Regensburg das E-Book lizenziert, können Sie im Campusnetz 
und über VPN (Kapitel 5) darauf zugreifen. 
Um das Buch zu öffnen, klicken Sie auf die Schaltfläche „Volltext“.  
Sie werden i.d.R. auf die Verlagsseite weitergeleitet, die das E-Book anbietet. 
Oft können die Texte kapitelweise oder komplett heruntergeladen werden. 
4 Wie finde und nutze ich die elektronischen Zeitschriften? 
Neben E-Books hat die Universitätsbibliothek Regensburg auch viele elektronische Zeitschrif-
ten lizenziert. Auch diese finden Sie über den Regensburger Katalog. Bei einem entspre-
chenden Treffer werden Sie zur Elektronischen Zeitschriftenbibliothek (EZB) 
weitergeleitet. Sie können aber auch direkt in der Elektronischen Zeitschriften-
bibliothek recherchieren. 
Die EZB ist ein Service zur effektiven Nutzung wissenschaftlicher Volltextzeitschriften im 
Internet. 
Sie wird an der Universitätsbibliothek Regensburg technisch betreut und weiterentwickelt. 
Mittlerweile wird dieser Service an über 600 Bibliotheken und Forschungseinrichtungen 
weltweit verwendet und dort den Benutzern zur Verfügung gestellt. 
So findet man in der EZB nicht nur die von der Universitätsbibliothek Regensburg abonnier-
ten Volltextzeitschriften, sondern auch frei zugängliche E-Journals und solche, für die in 
Regensburg kein Zugriff erworben wurde. 
Die EZB bietet also nicht nur Zugang zu den E-Zeitschriften, sondern gibt auch einen Über-
blick, welche elektronischen Zeitschriften in einem Fach existieren. 
Informationen zur EZB, zum Zugriff und zur Recherche erhalten Sie in diesem Tutorial. 
Die Titelansicht in der EZB gibt einen Überblick über die wichtigsten Informationen zur Zeit-
schrift. Sie zeigt Ihnen Daten an wie die ISSN, weitere oder vorherige Titel der Zeitschrift 
und gibt genaue Hinweise auf die Erscheinungsweise, z.B. ob auch eine gedruckte Fassung 
herausgegeben wird und ob diese in Regensburg vorhanden ist. Für den Zugriff ist vor allem 
der Link zum Volltextzugriff mit dem Hinweis auf die Lizenzzeiträume wichtig.  
 
Zugriffszeiträume und Links zur Zeitschrift 
Druckausgabe: Bestand und Signatur 
Online seit dem ersten Heft 
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 Nicht immer ist eine Zeitschrift von der ersten bis zur aktuellen Ausgabe online verfüg-
bar. Das hat mehrere Gründe: 
• Zeitschriften, die seit Jahren gedruckt erscheinen, bieten oft erst ab einem bestimmten 
Jahr einen Onlinezugriff an. Bei früheren Ausgaben muss auf die Printversion zurückge-
griffen werden.  
Bsp.: Ad Americam : Journal of American Studies 
• Moving Wall: Ein Vertriebskonzept der Verlage, bei dem die neusten Jahrgänge erst 
nach einem bestimmten Zeitraum verfügbar sind. Die Moving Wall gibt den Zeitraum (in 
Jahren) vom Erscheinen bis zum Freischalten des neusten Heftes an.  
Bsp.: Deutsches Archiv für Erforschung des Mittelalters 
• Es wurde nur ein bestimmter Zeitraum lizenziert. Dies ist häufig bei Nationallizenzen der 
Fall. 
Nationallizenzen werden von der DFG (Deutsche Forschungsgemeinschaft) abgeschlos-
sen. Die Lizenzen machen Zeitschiften deutschlandweit in jeder wissenschaftlichen Bibli-
othek oder Forschungseinrichtung zugänglich. 
 
Bsp. CADDM (via CAJ) 
  
 Bitte überprüfen Sie in der EZB, ob der von Ihnen benötigte Erscheinungszeitraum der 
Zeitschrift lizenziert ist und wählen Sie bei mehreren Lizenzen den richtigen Link aus. 
Nur der richtige Link ermöglicht den Zugriff. Deshalb ist es wichtig, dass Sie über die 
EZB die Zeitschrift aufrufen und nicht einfach googeln. 
 Wie im Regensburger Katalog macht auch in der EZB eine Suche nach einem bestimm-
ten Aufsatz nur Sinn, wenn Sie die Quellenangabe, also den Titel der Zeitschrift und das 
Heft, in dem der Aufsatz veröffentlicht wurde, kennen. Diese Daten können Sie mit ei-
ner Themensuche in einer Datenbank (Kapitel 6) ermitteln. Denn wie im Katalog kön-
nen Sie in der EZB nur nach Zeitschriften, aber nicht nach einzelnen Aufsätzen suchen. 
 
5 Kann ich die Online-Angebote auch von zu Hause aus nutzen? 
E-Books und E-Journals werden üblicherweise von der Bibliothek für Universitätsangehörige 
lizenziert. Deshalb kann auf diese Online-Angebote von jedem Computer im IP-Nummern-
Bereich der Universität Regensburg zugegriffen werden.  
Viele E-Books, E-Journals oder Datenbanken (Kapitel 6) können Sie auch von zu Hause aus 
nutzen.  
Um Zugang zu E-Medien außerhalb des Campus zu erhalten, benötigen Sie den VPN-
Zugang. Über das Virtual Private Network (VPN) können Sie sich von überall im universitären 
IP-Bereich einloggen. Durch Ihren RZ-Account identifizieren Sie sich als Universitätsangehö-
riger, der berechtigt ist, die lizenzierten E-Medien zu nutzen. 
Informationen und Installationshinweise zum VPN-Zugang finden Sie auf der Webseite des 
Rechenzentrums oder in dieser Präsentation (PDF, nach Anmeldung mit RZ-Account). 
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Das Rechenzentrum ist auch der Ansprechpartner für alle Fragen zu VPN. Sie erreichen den 
Infostand per E-Mail unter support@rz.uni-regensburg.de und per Telefon unter 0941 943-
4444 (zum Infostand des Rechenzentrums siehe Modul 1). 
 
6 Wie finde ich Aufsätze zu meinem Thema? 
 
 
Bevor Sie im Regensburger Katalog oder in der EZB nach Zeitschriften recherchieren, müssen 
Sie wissen, in welcher Zeitschrift und in welcher Ausgabe interessante Artikel zu Ihrem The-
ma veröffentlicht wurden. Diese Informationen erhalten Sie durch eine Datenbankrecherche. 
 
Unterschiede zwischen dem Regensburger Katalog und bibliographischen Fachda-
tenbanken: 
Wie Sie bereits im Modul 2 erfahren haben, gibt es ganz unterschiedliche Arten von Publika-
tionen. Der Regensburger Katalog verzeichnet Bücher, Zeitschriften und Zeitungen, die in 
einer Regensburger Bibliothek vorhanden sind. Einzelne Aufsätze aus Zeitschriften oder 
Sammelwerken sind nicht verzeichnet. 
Eine bibliographische Fachdatenbank (also eine Online-Bibliographie) verzeichnet neben 
Büchern auch einzelne Aufsätze aus Büchern und Zeitschriften. 
Eine Bibliographie will möglichst umfassend und vollständig die Literatur eines bestimmten 
Themas oder Fachs zusammenstellen. Dabei werden Literaturbestände von Institutionen 
weltweit berücksichtigt, unabhängig davon, ob diese Literatur an einer bestimmten Biblio-
thek (z.B. der Universitätsbibliothek Regensburg) vorhanden ist oder nicht. 
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Regensburger Katalog  Fachdatenbank  
Bücher, Zeitschriften Bücher, Zeitschriften, Zeitschriftenartikel, Aufsätze aus 
Sammelwerken, je nach Datenbank auch Zeitungsarti-
kel, Internetseiten, Gesetzestexte… 
Auf Regensburger Bestand be-
schränkt 
Ortsunabhängig: Weltweiter Bestand an verschiedenen 
Bibliotheken und Institutionen wird verzeichnet 
u.a. E-Books und E-Journals mit 
Volltext 
u.a. E-Books und Aufsätze im Volltext 
Kriterium: Literatur, die in Regens-
burger Bibliotheken verfügbar ist 
Kriterium: Literatur zum Fach oder Thema der Daten-
bank möglichst vollständig 
 
Datenbanken werden von Bibliotheken, Forschungsinstitutionen oder Firmen angeboten 
und von der Universitätsbibliothek Regensburg lizenziert. Einige Datenbanken sind auch frei 
im Internet verfügbar. 
Die enthaltenen Daten werden oft mit großem Aufwand mit Schlagwörtern versehen und 
durchsuchbar gemacht, sodass man sehr spezifisch nach einem bestimmten Thema suchen 
kann. 
Es gibt verschiedene Datenbanktypen. Manche Datenbanken bieten neben dem Literatur-
nachweis auch direkten Zugriff auf den Volltext an. Je nach Fach wird auch andere, meist 
schwer zu beschaffende Literatur verzeichnet und inhaltlich ausgewertet, z.B. Forschungsda-
ten und Reports, Kongressbeiträge, Studien, Statistiken, Webseiten, Urteile, Geschäftsbe-
richte… 
 
Bibliographische Datenbanken: 
Bibliographische Datenbanken verzeichnen bibliographische Verweise zur Fachliteratur mög-
lichst vollständig zu einem Thema. Sie enthalten keine Volltexte, die nachgewiesene Litera-
tur ist nicht unmittelbar verfügbar. Es schließt sich entweder gleich eine Recherche über SFX 
(Kapitel 2.3) an oder Sie müssen das Buch oder die Zeitschrift, in dem der gewünschte Arti-
kel enthalten ist, selbst im Regensburger Katalog recherchieren. 
Beispiel: MLA (Kapitel 6.3.2), BDSL 
 
Volltextdatenbanken: 
In Volltextdatenbanken sind, wie der Name schon sagt, Volltextdokumente verfügbar. 
Beispiel: Digitale Bibliothek Deutscher Klassiker im WWW 
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Aufsatz-Datenbanken: 
Diese fachübergreifenden und/oder fachbezogenen Datenbanken werten Aufsätze aus Zeit-
schriften und zeitschriftenartigen Reihen (mit Festschriften, Tagungs- und Kongressberich-
ten) sowie Buchkapitel aus. 
Man kann in Inhaltsverzeichnissen von zum Teil noch nicht erschienenen Zeitschriften re-
cherchieren. Wer sehr aktuelle Literatur sucht, ist hier an der richtigen Stelle. 
Beispiel: Current Contents Connect / Arts & Humanities, Gateway Bayern Aufsatzsuche Plus 
(Kapitel 6.3.1) 
 
Faktendatenbanken: 
Diese Datenbanken werten keine Literatur aus, sondern bieten direkt Fakten zum Thema, 
z.B. Statistiken, Studien oder Unternehmensinformationen, die meist vom Anbieter der Da-
tenbank selbst produziert wurden. 
Beispiel: OECD iLibrary 
 
Nicht immer kann man die Datenbanktypen klar voneinander abgrenzen. (z.B. eine Biblio-
graphische Datenbank mit Volltexten) 
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6.1 Wie finde ich eine passende Datenbank für mein Fach?  
Das Datenbank-Infosystem DBIS 
Es gibt eine unüberschaubare Vielzahl an Datenbanken von unterschiedlichen Anbietern zu 
unterschiedlichen Themen. 
Die Universitätsbibliothek Regensburg bietet das Datenbank-Infosystem DBIS an, mittels 
dem man sich einen Überblick über das Datenbankangebot verschaffen kann. Freie und 
lizenzierte Datenbanken aller Fachgebiete werden hier aufgelistet und nach Fächern sortiert. 
Jede Datenbank wird ausführlich beschrieben, sodass man schnell herausfinden kann, wel-
che Datenbank zur eigenen Fragestellung passt. 
Über die Startseite der Universitätsbibliothek gelangen Sie mit einem Klick auf „Datenban-
ken“ zu DBIS: 
 
 
DBIS verzeichnet Datenbanken nach Fachgebieten sortiert. 
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Hier sehen Sie die Fachübersicht der Datenbanken für die Germanistik. 
Die Legende zeigt die verschiedenen Zugangsvoraussetzungen zu den Datenbanken. Die 
jeweils geltende Zugangsbeschränkung wird hinter jedem Datenbanktitel aufgeführt. 
Wie bei der EZB (Kapitel 4) steht grün für „im Internet frei zugänglich“ und gelb für „von der 
Universitätsbibliothek Regensburg lizenziert“. Im Gegensatz zur EZB tauchen bei dieser An-
sicht keine Datenbanken auf, die die Universitätsbibliothek Regensburg nicht lizenziert hat. 
Unter „Top-Datenbanken“ werden zu vielen Fächern die wichtigsten Datenbanken aufge-
listet. 
Unter „Gesamtangebot“ finden Sie alle Treffer zu Ihrem Fachgebiet. 
 
 
Mittels eines Klicks auf die gewünschte Datenbank gelangen Sie zur Detailansicht. 
Dort erhalten Sie weitere wichtige Informationen zur Datenbank, die Ihnen helfen, die rich-
tige auszuwählen. 
Vergleichen Sie, ob die Inhaltsbeschreibung mit Ihren Anforderungen an die Datenbank 
übereinstimmt. 
Suchen Sie Zeitschriftenaufsätze, Bücher oder direkte Informationen wie z.B. Statistiken? 
Auch der Datenbanktyp gibt über den Inhalt Auskunft (z.B. Volltextdatenbank oder Biblio-
graphie…). 
Die Fachgebiete und Schlagwörter geben einen Überblick, welche Fächer die Datenbank 
abdeckt.  
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Beachten Sie auch den Berichtszeitraum. Passt er zu Ihrer Suchanfrage? Sind auch aktuelle 
Daten ausgewertet oder handelt es sich um einen abgeschlossenen Zeitraum? Ab wann 
werden die Daten erschlossen? 
Welche Länder und Sprachen sind in der Datenbank vertreten? In welcher Sprache muss die 
Suchanfrage gestellt werden? 
 
Mit einem Klick auf den Link bei „Recherche starten“, rufen Sie die Datenbank auf. 
 
Wenn Sie bereits wissen, mit welcher Datenbank Sie arbeiten möchten, können Sie den Titel 
der Datenbank in die Suchzeile der einfachen Suche eingeben. So gelangen Sie direkt zur 
Detailansicht. 
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Außerdem wird in DBIS eine erweiterte Suche angeboten, in der Sie Datenbanken nach 
mehreren Suchkriterien auswählen können. Die erweiterte Suche wird in diesem Tutorial 
erklärt. 
 
 Bei der Recherche in DBIS suchen Sie nur nach Datenbanken, nicht nach den Inhalten 
der Datenbanken. Um nach den Inhalten der Datenbanken zu recherchieren, müssen 
Sie diese erst öffnen und dann dort eine weitere Suche durchführen. 
 
Kostenfreie Datenbanken können Sie natürlich auch von zuhause aus benutzen. Bei kosten-
pflichtigen Datenbanken ist es oft möglich, über VPN (Kapitel 5) auf die Inhalte zuzugreifen. 
 
Wie komme ich an die Treffer? 
Teilweise ist der Volltext verlinkt, teilweise können Sie eine Anschlussrecherche über SFX 
(Kapitel 2.3) starten. 
Wird kein SFX-Service angeboten, kann man mit den Literaturangaben aus der Datenbank 
im Regensburger Katalog recherchieren und ggf. eine Fernleihe durchführen (Informationen 
zur Fernleihe finden Sie in Modul 2). 
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6.2  Was ist ein Thesaurus? 
Ein Thesaurus ist eine Sammlung von Begriffen zu einem bestimmten Fachgebiet. 
Bezeichnungen werden mit ihren Synonymen, den Ober- und Unterbegriffen verknüpft und 
es wird auf ähnliche Begriffe verwiesen. 
So entsteht ein Wortnetz, in dem die Wörter miteinander in Beziehung gebracht werden. 
Bei einer Recherche hilft ein Thesaurus, die Suche genauer zu definieren, einzuschränken 
oder auszuweiten. 
Welche Thesauri es zu Ihrem Fachgebiet gibt, können Sie über Bartoc recherchieren. 
In manchen Datenbanken und Virtuellen Fachbibliotheken sind Thesauri hinterlegt oder ext-
ra durchsuchbar, z.B. bei WISO (Kapitel 6.3.3). Hier ist der Thesaurus für Sozialwissenschaf-
ten, für Wirtschaftswissenschaften und für Psychologie durchsuchbar. 
 
Wichtige Beispiele für Thesauri sind: 
• Standardthesaurus Wirtschaft: 
Mit den Begriffen, die Sie im Thesaurus gefunden haben, können Sie eine Recherche in der 
Virtuellen Fachbibliothek für Wirtschaftswissenschaften EconBiz anschließen. 
 
• Sozialwissenschaften: 
Der Thesaurus ist mit der Virtuellen Fachbibliothek für Sozialwissenschaften Sowiport ver-
knüpft. Die im Thesaurus gefundenen Begriffe können direkt in die Recherche übernommen 
werden. Auch die Vorschläge im Suchfeld der Virtuellen Fachbibliothek stammen aus dem 
Thesaurus. 
 
• Medical Subject Headings: 
Der englischsprachige Thesaurus der National Library of Medicine, der weltweit größten 
Bibliothek für Medizin. 
 
 Gibt es für Ihre Fachgebiete Thesauri? 
 
 Analysieren Sie den Thesaurus anhand von für Ihr Fachgebiet spezifischen Fachbegrif-
fen.  
• z.B. Standardthesaurus Wirtschaft 
Nennen Sie fünf Synonyme für „Führungsstil“ 
• z.B. Thesaurus für Sozialwissenschaften 
Nennen Sie einen Ober- und einen Unterbegriff für „Altersrente“ 
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6.3 Beispiele für Fachdatenbanken 
6.3.1 Gateway Bayern Aufsatzsuche Plus 
Eine fachübergreifende Datenbank ist die Gateway Bayern Aufsatzsuche Plus. 
Die Datenbank befindet sich in der Betaphase (Stand: September 2015) und wird vom Ga-
teway Bayern zur Verfügung gestellt, das Sie schon in Kapitel 2.1 kennen gelernt haben. 
Sie enthält die Bestände der Bayerischen Bibliotheken, die auch im Gateway Bayern durch-
suchbar sind. Zusätzlich sind hier aber auch viele Aufsätze sowie weitere Bücher und andere 
wissenschaftliche Quellen recherchierbar. Die Aufsätze sind teilweise im Volltext über SFX 
(Kapitel 2.3) verfügbar. 
In der Detailansicht in DBIS sind die wichtigsten Informationen über die jeweilige Datenbank 
aufgeführt. Wenn Sie in der Schnellsuche „Aufsatzsuche Plus“ eingeben, erhalten Sie als 
Treffer das Gateway Bayern. Hier finden Sie auch Informationen zur Aufsatzsuche Plus. Über 
den Link gelangen Sie direkt zur Datenbank. 
 Klären Sie anhand der Gateway Bayern Aufsatzsuche Plus: 
• Sie interessieren sich für Literatur zum Thema Biokraftstoffe. Wie erhalten Sie aus-
schließlich Aufsätze? 
• Sie möchten das Editorial „Vom Unsinn der Biokraftstoffe“ von Hartmut Michel le-
sen. Wie kommen Sie an den Text? 
 
Weitere Fachdatenbanken sollen im Folgenden näher vorgestellt werden.  
Bitte suchen Sie sich EINE Datenbank aus den folgenden aus, die für Ihren Studiengang am 
relevantesten ist. Sie können sich bei der Bearbeitung des Kapitels auf diese eine Datenbank 
beschränken. 
MLA: Fächer: Allgemeine und vergleichende Sprach- und Literaturwissenschaft, Anglistik, 
Amerikanistik, Germanistik, Niederländische Philologie, Skandinavistik, Romanistik, Slavistik 
WISO: Fächer: Wirtschaftswissenschaften, Soziologie, Politologie 
Juris: Rechtswissenschaften 
Web of Science: Medizin, Biologie, Chemie, Psychologie, Physik, Mathematik, Informatik, 
Medien- und Kommunikationswissenschaften, Publizistik, Film- und Theaterwissenschaft 
6.3.2 MLA International Bibliography 
In der Detailansicht in DBIS sind die wichtigsten Informationen über die jeweilige Datenbank 
aufgeführt. 
Anhand dieser Angaben finden Sie zunächst heraus, ob die Datenbank zu Ihrer speziellen 
Suchanfrage die passenden Treffer in hoher Vollständigkeit und in guter Qualität liefern 
kann. 
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 Klären Sie anhand der Daten in DBIS: 
• Was ist der Berichtszeitraum der Datenbank? D.h. aus welchem Zeitraum stammen 
die enthaltenen Dokumente? Denn Publikationen, die vor dem Berichtszeitraum er-
schienen sind, müssen dann in anderen Quellen recherchiert werden. 
• Wie oft wird die Datenbank aktualisiert? Dies ist vor allem bei sehr aktuellen Themen 
relevant und auch ein Qualitätsmerkmal der Datenbank. 
• Aus welchen Ländern und in welchen Sprachen werden Publikationen verzeichnet? 
In welcher Sprache (deutsch, englisch…) kann ich meine Suchanfrage formulieren? 
• Welche Publikationsarten werden verzeichnet (Aufsätze, Monographien, Dissertatio-
nen, Sammelbände…)? 
• Wer publiziert die Datenbank? Dies finden Sie auch heraus, wenn Sie sich anschau-
en, was die Abkürzung MLA bedeutet. 
• Welche Themenbereiche und Fächer werden von der Datenbank abgedeckt? 
Über die Suchoberfläche der MLA kann man auf mehrere Datenbanken verschiedener Fä-
cher gleichzeitig zugreifen. Unter dem Link „Datenbanken wählen“ bzw. „Choose Data-
bases“ über den Suchfeldern auf der Startseite der MLA selektieren Sie eine Datenbank oder 
auch mehrere Angebote, die dann gleichzeitig durchsucht werden. 
 
Nähere Informationen zur Recherche in der MLA bzw. den anderen Datenbanken über die 
EBSCOhost-Oberfläche erhalten Sie in den Tutorials der Universitätsbibliothek Bamberg. 
Tutorial 1: Einführung 
Tutorial 2: Basic Search 
6.3.3 WISO 
In WISO recherchieren Sie gleichzeitig in mehreren deutschsprachigen Datenbanken, die vor 
allem für die Fächer Wirtschaft und Sozialwissenschaften interessant sind. Der Berichtszeit-
raum ist laufend und reicht je nach Quelle unterschiedlich weit zurück. Die Presseartikel sind 
tagesaktuell. 
 Klären Sie anhand der Daten in DBIS: 
• Welche Publikationsarten werden in WISO verzeichnet (Aufsätze, Monographien, 
Dissertationen, Sammelbände…)? 
• Welche Fachgebiete sind in der Datenbank enthalten? 
• Haben Sie direkt Zugriff auf die Texte? 
• Wer publiziert die Datenbank? 
 
6.3.4 Juris 
Juris ist neben Beck online eine der wichtigsten rechtswissenschaftlichen Datenbanken. Der 
Inhalt variiert, je nachdem welche Teile von Ihrer Bibliothek lizenziert wurden. Urteile, Ge-
setze, Vorschriften, aber auch Kommentare und Handbücher sind größtenteils im Volltext 
verfügbar. 
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 Klären Sie anhand der Daten in DBIS: 
• Können Sie in der Datenbank von Zuhause aus recherchieren? 
• Aus welchen Ländern und in welchen Sprachen werden Publikationen verzeichnet? 
In welcher Sprache (deutsch, englisch) kann ich meine Suchanfrage formulieren? 
• Wer publiziert die Datenbank? 
• Es ist eine Kurzanleitung zu Juris hinterlegt. Diese hilft Ihnen bei der Bearbeitung der 
Rechercheübungen. Alternativ können Sie sich auch die kürzere Arbeitsunterlage 
von Juris ansehen. 
 Die Teilbibliothek Recht bietet Bib Advanced-Schulungen an, die auch auf rechtswissen-
schaftliche Datenbanken eingehen. 
Näheres auf den Seiten der Teilbibliothek. 
Juris bietet zu regelmäßig Webinare für Einsteiger und Fortgeschrittene an. 
 
6.3.5 Web of Science 
Web of Science ist eine fachübergreifende Datenbank. Neben den Angaben zum Autor, Titel 
etc. werden auch Zitationen verzeichnet. Man erfährt also, wie oft ein Aufsatz von anderen 
zitiert wurde. Aus diesen Daten kann man herauslesen, wie bedeutend ein Autor in seinem 
Fach ist, wie sich die Popularität eines gewissen Themas über die Jahre entwickelt hat, wie 
oft eine Zeitschrift gelesen und damit zitiert wird.  
Die Verarbeitung dieser Daten nennt man Bibliometrie. 
 „Infohäppchen“ der TUM zu Bibliometrie 
 Klären Sie anhand der Daten in DBIS: 
• Wie ist der Berichtszeitraum der Datenbank? D.h. aus welchem Zeitraum stammen 
die enthaltenen Dokumente? Publikationen, die vor dem Berichtszeitraum erschie-
nen sind, müssten in anderen Quellen recherchiert werden. 
• In welcher Sprache (deutsch, englisch) kann ich meine Suchanfrage formulieren? 
• Welche Publikationsarten werden verzeichnet (Aufsätze, Monographien, Dissertatio-
nen, Sammelbände…)? 
• Wer publiziert die Datenbank? 
• Sehen Sie sich das Tutorial „Web of Science: Search Tips“ an, das auch in DBIS ver-
linkt ist (bessere Qualität in Englisch). 
7 Wie nutze ich das Internet am besten für meine Arbeit? 
Im privaten Bereich werden Sie allgemeine Suchmaschinen, wie Google, Yahoo oder Bing, 
fast täglich nutzen. 
Sie zeichnen sich vor allem durch eine einfache Suche mit nur einer Zeile und eine schnelle 
Verfügbarkeit der Dokumente aus. 
Um sich einen Überblick über ein Thema zu verschaffen, um einen einfachen Sachverhalt zu 
recherchieren, oder wenn man besonders aktuelle Informationen benötigt, führt eine Such-
maschinenrecherche am schnellsten ans Ziel. 
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7.1 Einfach googeln? 
Längst ist das Verb „googeln“ zum Synonym für die Internetrecherche geworden. Die Mo-
nopolstellung von Google wird auch in Wirtschaftszahlen deutlich: Die Suchmaschine hat 
einen Marktanteil von fast 95%.3 Diese Dominanz lässt sich zum einen durch den umfang-
reichsten Index aller Suchmaschinen erklären, sowie durch eine sehr gute Relevanzsortie-
rung durch einen komplexen Algorithmus. 
Charakteristisch ist die Suchmaske mit einer Zeile, in der beliebig viele Suchbegriffe eingege-
ben werden können.4 
Die Suche ist sehr intuitiv aufgebaut und listet meist mehrere tausend Seiten als Ergebnis. 
Die Herausforderung besteht darin, aus dieser unüberschaubaren Treffermenge die relevan-
ten Ergebnisse herauszufinden. 
Aus eigener Erfahrung können Sie sicher bestätigen, dass selten mehr als die erste oder die 
ersten paar Seiten der Trefferanzeige beachtet werden. Deshalb ist das Ranking der Such-
maschine, also welche Seiten sich bei den ersten Treffern befinden, von so zentraler Bedeu-
tung. Google rankt diese Treffer nach einem unbekannten Algorithmus, der oft auch Ihr 
persönliches Suchprofil oder Ihren Standort abspeichert und einbezieht. Unterschiedliche 
Personen bekommen also zum Teil unterschiedliche Treffer oder eine abweichende Reihen-
folge angezeigt.  
Außerdem ist es möglich, sich eine bessere Listenposition zu erkaufen. Diese ersten Treffer 
werden als Anzeige gekennzeichnet. 
Die Webseitenbetreiber können zu einem gewissen Teil auch selbst die Platzierung beein-
flussen. Da die Auffindbarkeit der eigenen Homepage von Unternehmen von großem wirt-
schaftlichem Interesse ist, hat sich ein eigener Wirtschaftszweig entwickelt: die Suchmaschi-
nenoptimierung (SEO = Search Engine Optimization). 
Nicht zuletzt handelt es sich auch bei Google selbst um ein Wirtschaftsunternehmen mit 
vielen Sparten (Android, Maps, Flights, Gmail, YouTube, Chrome, Google+…), das seine 
Monopolstellung bei den Suchmaschinen für seine eigenen Interessen nutzen könnte. Auf-
grund des geheimen Rankingverfahrens ist das nicht nachprüfbar. 
Bei Suchmaschinen findet keine Qualitätskontrolle der Inhalte statt. Ob ein Titel wissen-
schaftlich relevant oder zitierbar ist, müssen Sie selbst einschätzen. Dabei helfen Ihnen die 
Bewertungskriterien im Modul 6. 
7.1.1 Wie bekomme ich bei Google bessere Treffer? 
Begriffe, die Sie hintereinander schreiben oder mit Komma trennen, werden automatisch 
mit UND bzw. AND verknüpft. Tippen Sie Johann Wolfgang von Goethe in die Suche ein, 
wird also nach dem Begriff Johann, nach dem Begriff Wolfgang und nach dem Begriff Goe-
                                                 
3 Vgl. SEO-united (Hg.): Marktanteile führender Suchmaschinen in Deutschland im Februar 
2015 (sowie Vorjahresvergleich), 
http://de.statista.com/statistik/daten/studie/167841/umfrage/marktanteile-ausgewaehlter-
suchmaschinen-in-deutschland/ vom 11.09.2015 
4 Vgl. K. Gantert/R. Hacker, S. 365 
Weiterführende Literaturrecherche 25 
 
the gesucht. Sogenannte Stoppwörter wie z.B. von, der, am, wie oder im Englischen the 
oder at werden nicht berücksichtigt.  
Google nutzt automatisch Stemming: Der Begriff wird auf den Wortstamm zurückgeführt 
und Ableitungen davon werden in der Suche berücksichtigt. Beispielsweise wird beim Such-
begriff „Buch“ auch nach dem Wort „Bücher“ gesucht. 
Mit der weniger bekannten erweiterten Suche und der Verwendung von Suchoperatoren 
kann man die ungenaue, einfache „UND-Suche“ spezifizieren und so unpassende Ergebnisse 
reduzieren. 
Rufen Sie die Startseite von Google auf und klicken Sie rechts unten bei Einstellungen auf 
die „Erweiterte Suche“. Bei der erweiterten Suche können Sie gezielter recherchieren. 
Hier können Sie z.B. die Sprache, das Herkunftsland oder das Dateiformat eines Dokuments 
bestimmen. Rechts vom jeweiligen Suchfeld steht beschrieben, wie Sie diese Treffer in der 
einfachen Suche erhalten. 
Suchen Sie z.B. nach einer bestimmten Formulierung, geben Sie diese in der erweiterten 
Suche im Feld "genau dieses Wort oder diese Wortgruppe enthalten" ein. Das gleiche Er-
gebnis bekommen Sie, wenn Sie in der einfachen Suche diese Wörter in Anführungszeichen 
eingeben. 
 
Hier eine Liste der Operatoren, mit denen Sie in der einfachen Suche Ihre Ergebnisse wie bei 
der erweiterten Suche spezifizieren können: 
Eingabe: Findet: 
Goethe Schiller  Seiten mit den Worten Goethe UND Schiller (automatisch 
bei Googlesuche) 
Goethe OR Schiller Seiten mit den Worten Goethe ODER Schiller 
Goethe -Schiller Seiten mit dem Wort Goethe UND NICHT mit dem Wort 
Schiller 
„Weimarer Klassik“ Seiten mit genau der Phrase „Weimarer Klassik“, nicht 
Weimar UND Klassik 
inurl:goethe Seiten mit dem Begriff Goethe in der URL 
define:bibliographie Seite mit Begriffsdefinition für Bibliographie 
Goethe filetype:pdf PDF mit dem Suchwort Goethe 
link:www.friedrich-von-
schiller.de 
Seiten, die auf www.friedrich-von-schiller.de verlinken. 
site:https://www.goethe.de Durchsucht nur die Seite des Goethe-Institutes  
 
Mit dem Befehl OR können Sie Synonyme verknüpfen und Ihre Suche somit ausdehnen: 
Lyrik OR Gedicht OR Dichtung. 
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Die Oder-Suche (OR) ist bei Suchmaschinen auch deswegen hilfreich, weil es keine Möglich-
keit gibt, Platzhalter wie „ * “ zu verwenden. Bei verschiedenen Schreibweisen in der Phra-
sensuche muss man sich deshalb mit der Verknüpfung OR behelfen, z.B. „Friedrich Schiller“ 
OR „Friedrich von Schiller“. 
 
Praktisch ist auch die Suche innerhalb einer bestimmten Webseite. 
Mit der Suche site:www.uni-regensburg.de vpn suchen Sie innerhalb der Webseite der Uni-
versität Regensburg nach dem Begriff VPN. So finden Sie schnell heraus, wie der VPN-Zugriff 
auf das Netz der Universität Regensburg funktioniert. Googeln Sie nur vpn, finden Sie viel 
mehr irrelevante Treffer. 
Mit der Suche site:.edu wikileaks suchen Sie ausschließlich auf Seiten von amerikanischen 
Bildungseinrichtungen zum Thema Wikileaks. Genauso können Sie nach Seiten der Regie-
rung der USA (.gov), nach militärischen Einrichtungen (.mil) oder nach Treffern auf deut-
schen Seiten (.de) usw. suchen. 
Bitte beachten Sie, dass ein Operator vor jedem neuen Begriff wiederholt werden muss. Bei 
der Sucheingabe Goethe -Schiller -site:https://www.goethe.de finden Sie Treffer, die das 
Wort Goethe, aber nicht das Wort Schiller enthalten und nicht auf den Seiten des Goe-
theinstitutes stehen, bei der Suche Goethe -Schiller site:https://www.goethe.de erhalten Sie 
Treffer, die das Wort Goethe, aber nicht das Wort Schiller enthalten und auf den Seiten des 
Goetheinstitutes stehen (automatische UND-Verknüpfung). 
Die Suche nach Links auf eine Webseite (link:) kann helfen, die Seriosität einer Seite besser 
einzuschätzen. Verlinken mehrere vertrauenswürdige Seiten auf eine Webpage, ist wahr-
scheinlich auch diese Seite von guter Qualität. 
 
 In den Hilfeseiten von Google finden Sie die Zeichen, Symbole und Operatoren in der 
Suche noch einmal aufgelistet. 
 
Das Ranking ist bei Suchmaschinen von zentraler Bedeutung. Kriterien dafür, dass ein Titel 
weit oben gelistet wird, sind unter anderem: Wie oft taucht der Suchbegriff im Text einer 
Seite auf? Taucht der Suchbegriff in der Adresse der Seite auf? Wie viele Links verweisen auf 
eine Seite mit dem Begriff? 
Dieses Ranking können Sie auch mit Ihrer Suche beeinflussen: Wenn Sie möglichst viele Sy-
nonyme mit OR verknüpft in die Suche eingeben, werden relevante Treffer auch dann weiter 
oben gelistet, wenn ein Begriff nicht exakt so im Text auftaucht. 
Gerade wissenschaftlich relevante Seiten werden oft nicht unter den ersten Treffern gelistet. 
Der Leserkreis ist kleiner als bei Websites für ein allgemeines Publikum, dementsprechend 
wird die Seite weniger oft angeklickt oder verlinkt. Bei Google können Sie unter Einstellun-
gen: Sucheinstellungen die Ergebnisse pro Seite erweitern: 
Wählen Sie bei „Vervollständigungen über Google Instant“ die Option „Sofort-Ergebnisse 
nie anzeigen“ aus. Dann können Sie bei der Leiste „Ergebnisse pro Seite“ 50 oder 100 Tref-
fer pro Seite auswählen. 
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Die Treffer weiter unten werden so eher wahrgenommen, denn erfahrungsgemäß scrollt 
man zwar bis zum 100. Treffer nach unten, wenn sich dieser noch auf der ersten Trefferseite 
befindet. Ist dieser 100. Treffer allerdings erst auf Seite 10 gelistet, wird er nicht mehr 
wahrgenommen. 
 
 Bei Dokumenten aus dem Internet, die Sie in Ihrer Arbeit verwenden, notieren Sie sich 
die URL und das Datum, an dem Sie die Seite aufgerufen haben. Webseiten müssen 
nicht dauerhaft verfügbar sein. Speichern Sie sich daher die verwendeten Internetseiten 
ab oder drucken Sie diese aus. 
Sie sind dafür verantwortlich, dass Sie Ihre in der Arbeit verwendeten Quellen vorlegen 
können. 
Eine Möglichkeit auf ältere Fassungen von Webseiten zuzugreifen ist die Wayback-
Machine: http://archive.org/web/ 
Ist statt einer URL ein dauerhafter Link verfügbar (URN, DOI), verwenden Sie diesen. 
Dauerhafte Links, so genannte Persistent Identifiers, finden Sie oft bei online-Aufsätzen, 
z.B. DOI: http://dx.doi.org/10.1007/s10579-011-9153-0 
Überprüfen Sie kurz vor Abgabe Ihrer Arbeit nochmals, ob die Webseite unter der zitier-
ten URL zu erreichen ist und ändern Sie das Zugriffsdatum im Literaturverzeichnis. Wie 
Sie Internetquellen zitieren, erfahren Sie im Modul 6. 
 Hier können Sie Ihr Wissen über Suchoperatoren anhand von Übungen testen. 
 Einen interessanten Beitrag zum Thema „Die Macht des Internets“ liefert die Sendung 
Quarks & Co. 
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7.1.2 Findet Google alles? Das Deep Web 
 
 
Hat man in einer Suchmaschine eine Anfrage abgeschickt, erhält man eine unüberschaubare 
Treffermenge. So bekommt man schnell den Eindruck, diese Treffer bilden das komplette 
Netz ab. Es handelt sich allerdings nur um das sogenannte Surface Web, also das sichtbare, 
durchsuchbare Internet. 
Deep Web oder Invisible Web nennt man die Fülle der Webseiten, die von Suchmaschinen 
nicht aufgefunden werden. Die Seiten wurden nicht indexiert, oder werden von der Such-
maschine trotz Indexierung nicht angezeigt. 
Das Deep Web ist um ein vielfaches größer als das Surface Web. 
Eine Internetseite wird z.B. nicht indexiert, wenn sie nicht frei zugänglich ist. Passwortge-
schützte Bereiche sind also nicht durchsuchbar. Deshalb findet man in Google keine Inhalte 
von kostenpflichtigen Fachdatenbanken. 
Auch Informationen, die man erst nach einer Suchanfrage in einer Datenbank erhält, wer-
den nicht angezeigt, da diese Seite für jede Suchanfrage neu aufgebaut wird und nicht ver-
linkt werden kann. Somit wird auch der Inhalt eines Bibliothekskatalogs wie dem Regens-
burger Katalog nicht abgebildet. 
 
Teilweise werden Internetseiten nicht angezeigt, obwohl sie indexiert wurden. 
Bekannt ist z.B. die Internetzensur in Ländern wie China. Hier wird der Index der Suchma-
schinen von rechtswidrigen oder unerwünschten Inhalten "gesäubert". 
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Auch der Suchmaschinenbetreiber könnte Seiten aus dem Index löschen: Suchmaschinen 
sind große Wirtschaftsunternehmen. Die Betreiber bestimmen selbst, was über den Index zu 
finden sein soll und was nicht. 
Manche Angebote werden vom Suchmaschinenbetreiber aus dem Index gelöscht, wenn das 
Ranking manipuliert wird, um eine gute Platzierung dieser Internetseite in der Trefferliste zu 
erreichen (Suchmaschinenoptimierung). 
 
 Vgl. zu diesem Abschnitt UB Bielefeld: Wie finde ich die passende Suchmaschine? 
 Weiterführende Informationen zum Thema gibt es bei Lotse: Skript zum Tutorial „In 
den Tiefen des Internet“ Teil 1: Zusammenfassung der Inhalte 
 
Sie wissen nun, dass das Ranking der Treffer bei Suchmaschinen auch von kommerziellen 
Interessen beeinflusst ist. 
Nicht das ganze Internet wird abgebildet und durchsucht, was dazu führt, dass gerade wis-
senschaftliche Informationen aus Katalogen und Datenbanken nicht gefunden werden. 
Wenn Sie dies als Hintergrund in Ihre Recherche mit einbeziehen, und Sie sich nicht allein 
auf Google als Suchinstrument beschränken, spricht nichts gegen eine Google-Suche, vor 
allem wenn Sie noch am Anfang der Recherche stehen und einen raschen Überblick gewin-
nen wollen. 
Ziehen Sie Ihr Wissen zusätzlich aus wissenschaftlichen Büchern und Aufsätzen, die Sie über 
eine Recherche im Regensburger Katalog und in Datenbanken erhalten. So bekommen Sie 
einen breiten Überblick über das Thema.  
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7.2 Wie finde ich nur wissenschaftlich Relevantes im Internet? 
 
Wissenschaftliche Suchmaschinen verzeichnen im Gegensatz zu allgemeinen Suchmaschinen 
nur wissenschaftliche Inhalte. 
Sie beinhalten nur Dokumente, die auf bestimmten Servern, meist von wissenschaftlichen 
Einrichtungen, abgelegt wurden. 
Dadurch wird die Treffermenge geringer, aber man erhält deutlich mehr potentiell relevante 
Treffer. 
Zwei dieser wissenschaftlichen Suchmaschinen werden Ihnen näher vorgestellt: Google 
Scholar und BASE. 
7.2.1 Google Scholar 
Google Scholar verzeichnet im Vergleich zum „normalen“ Google nur wissenschaftliche Pub-
likationen. 
Es wertet Webseiten von wissenschaftlichen Verlagen und Fachgesellschaften, Universitäten 
sowie PowerPoint-Präsentationen, für Google Books digitalisierte Bücher und Ausschnitte 
aus Büchern aus. Welche Quellen durchsucht werden, wird nicht offen gelegt. 
Anders als man es von Google gewohnt ist werden auch Publikationen angezeigt, die nicht 
oder nicht vollständig im Volltext zur Verfügung stehen. 
Google Scholar kann mit der Universitätsbibliothek Regensburg verknüpft werden 
(s. Übung). Treffer in Google Scholar werden dann mit den Beständen der Universitätsbiblio-
thek abgeglichen. Teilweise gelangen Sie so direkt zu von der Universitätsbibliothek Regens-
burg lizenzierten Volltexten, teilweise können Sie über SFX (Kapitel 2.3) auf die Treffer zu-
greifen. 
Es können sogar Teile des Deep Web erschlossen werden, indem Google Kooperationen mit 
Verlagen und Datenbankanbietern schließt und deren Inhalte durchsucht. 
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 Sehen Sie sich das Tutorial der Bibliothek der Technischen Universität München zur 
Benutzung von Google Scholar an. 
 Fügen Sie die Universitätsbibliothek Regensburg bei den „Einstellungen“ bei „Biblio-
thekslinks“ hinzu. Nun erscheint bei jeder Suche neben den Treffern, die als Volltext an 
der Universitätsbibliothek Regensburg vorhanden sind: „Volltext UB Regensburg“. 
Wenn Sie darauf klicken, kommen Sie über SFX zum Volltext.  
Falls an der UB Regensburg kein elektronischer Volltext vorhanden ist, können Sie 
trotzdem über SFX nach der Printzeitschrift suchen oder den Titel oder die Kopie eines 
Aufsatzes über Fernleihe bestellen. Klicken Sie dazu unter dem jeweiligen Treffer auf 
„mehr“ und dann auf „Service@UB Regensburg“. Dort verbirgt sich der SFX-Link für die 
Regensburger Bestände. Probieren Sie diese Schritte bei einer Suche Ihrer Wahl einfach 
mal aus! 
 Stellen Sie bei den Einstellungen beim Bibliographie-Manager EndNote oder RefMan 
ein. Beide Formate eignen sich für den Datenimport in Citavi (mehr dazu in Modul 6). 
 Suchen Sie sowohl bei Google als auch bei Google Scholar nach der Phrase „Big Data“. 
Wo erhalten Sie mehr Treffer und warum? 
 Finden Sie das Profil von Rainer Merkl in Google Scholar. 
Wo arbeitet Rainer Merkl laut Google Scholar? 
In welchem Jahr wurden laut Grafik Merkls Werke am häufigsten zitiert? 
Aus welchem Jahr ist der Aufsatz, der am meisten zitiert wurde? 
 
7.2.2 BASE 
BASE (Bielefeld Academic Search Engine) ist eine Suchmaschine der Universitätsbibliothek 
Bielefeld, die frei zugängliche Publikationen aller Fachgebiete und Länder verzeichnet. 
Unter den über 50 Mio. verzeichneten Dokumenten findet man hier u.a. Hochschulschriften, 
Zeitschriften, Rezensionen und Bilder. 
BASE zeichnet sich vor allem dadurch aus, dass die indexierten Quellen intellektuell ausge-
wählt und offengelegt werden. Außerdem verzeichnet BASE Internetdokumente aus dem 
Deep Web. 
 
 Nähere Informationen zur Benutzung von BASE finden Sie in diesen englischsprachigen 
Tutorials von Richard Baer: 
Tutorial Basic Search 
Tutorial Advanced Search 
 
 Eine Auflistung von Spezialsuchdiensten im Internet finden Sie bei Lotse im Skript zum 
Tutorial „In den Tiefen des Internet“ Teil 2: Wo finden Sie was? Erläuterungen und Links 
zu Spezialsuchdiensten im Internet 
 
 Zusätzliche Informationen über Wissenschaftliche Suchmaschinen finden Sie beim Por-
tal SPRINT.  
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7.2.3 Virtuelle Fachbibliothek 
 
Virtuelle Fachbibliotheken (ViFas) sind Metasuchmaschinen, die viele der fachlich relevanten 
Datenbanken, Bibliothekskataloge und meist auch qualitätsgeprüfte Internetquellen gleich-
zeitig durchsuchen. Je nach Fach werden auch Forschungsdaten, Arbeitspapiere, Volltexte, 
Foren, Statistiken, Firmendaten, Gesetze und Gerichtsentscheidungen in die Recherche mit 
eingeschlossen. 
Virtuelle Fachbibliotheken sind also Angebote, die relevante Informationen zu einem Fach 
unabhängig von deren Standort, Anbieter oder Datentyp bündeln. 
Betreut werden die ViFas meist von den Bibliotheken, die einen Sammelschwerpunkt auf 
dieses Fach legen, um Wissenschaftler überregional mit Spezialliteratur versorgen zu kön-
nen. (sog. Fachinformationsdienste für die Wissenschaft). 
Auf der Webseite Webis erhalten Sie einen Überblick, welche Bibliotheken einen Sammel-
schwerpunkt betreuen und finden einen Link zu der jeweiligen Virtuellen Fachbibliothek. 
Die ViFas sind frei im Netz abrufbar und recherchierbar. Bei manchen Treffern sind Volltexte 
hinterlegt, die ebenso frei im Netz sind, andere wiederum sind von der Universitätsbiblio-
thek Regensburg lizenziert und können nur über das Campusnetz aufgerufen werden. Teil-
weise werden auch kostenpflichtige Datenbanken durchsucht, was ebenso nur im Campus-
netz möglich ist. 
 
 Finden Sie über Webis die passende Virtuelle Fachbibliothek zu Ihrem Studienfach. 
• Von welcher Einrichtung wird die ViFa betreut? 
• Welche Quellen werden durchsucht? 
 Suchen Sie sich eine der ViFas aus, die (ungefähr) zu Ihrem Studienfach passt und lösen 
Sie die Aufgaben: 
• EconBiz: Wirtschaftswissenschaften 
• Sowiport: Soziologie, Politologie 
• Linguistik.de: Sprachwissenschaften 
• Historicum.net: Geschichte 
• GetInfo: Technik, Architektur, Chemie, Informatik, Mathematik, Physik, Medizin 
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7.2.3.1 EconBiz: 
• Sie möchten einen wirtschaftswissenschaftlichen Workshop besuchen. Er soll in 
Deutschland stattfinden und auch auf Deutsch sein. Welcher käme in Frage? 
• Sie suchen Literatur zum Schuldenschnitt. Suchen Sie das passende Schlagwort im 
Standard-Thesaurus Wirtschaft und übernehmen Sie das Schlagwort in die Suche in 
EconBiz. 
7.2.3.2 Sowiport: 
• Sie suchen Projekte über die Förderung des Lebenslangen Lernens. 
• Sie suchen Literatur zur Gesundheitsreform in Deutschland. Nutzen Sie den Thesau-
rus, um die passenden Schlagwörter zu finden. 
7.2.3.3 Linguistik - Portal für Sprachwissenschaft: 
• Sie suchen Podcasts zum Fach Linguistik. Nutzen Sie die Browsing-Funktion des 
Linkverzeichnisses. 
• Sie suchen Literatur zum Dialekt in Grimms Märchen. Wie kommen Sie an den Auf-
satz? 
• Zu welchem Thema wird laut Linguistik.de am intensivsten geforscht? 
7.2.3.4 Historicum.net: 
• Sie interessieren sich für die Französische Revolution. Wo finden Sie einen Überblick 
über das Thema? Wer betreut die Inhalte des Projekts? 
• Sie suchen Quellen zur Französischen Revolution aus den Jahren 1789 bis 1800. 
7.2.3.5 GetInfo: 
• Sie suchen Patente zum Thema Metall. Wie viele Treffer finden Sie in GetInfo? Wel-
che externe Datenbank eignet sich zur Patentrecherche? 
• Stehen die Treffer aus externen Datenbanken in der Kurztitelanzeige? 
• Sie suchen Volltexte mit freiem Zugriff zum Thema Ebola. 
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8 Welche Rechercheinstrumente benutze ich wann? 
Sie können sich in Ihrem Studium und auch in Ihrem Berufsalltag viel Zeit und Energie spa-
ren, wenn Sie bei der Suche nach Informationen strukturiert vorgehen. 
Was zunächst banal klingt, ist die Basis einer ergebnisorientierten Informationssuche: Zu 
erkennen, dass man zu einem gewissen Thema Informationen benötigt und konkrete Frage-
stellungen dazu zu formulieren, sind die ersten Schritte einer Recherche. Das kann mündlich 
durch Fragen an Kommilitonen, Dozenten oder Bibliothekare geschehen, oder in der Aus-
formulierung guter Suchbegriffe bei einer Katalog- oder Datenbankrecherche. 
Bei der Suche nach den richtigen Begriffen helfen der Schlagwortindex (siehe dazu Modul 2) 
im Regensburger Katalog und Thesauri (Kapitel 6.2). Hier werden Synonyme, Ober- und 
Unterbegriffe aufgezeigt. 
Neben der Wahl der richtigen Suchbegriffe ist die Entscheidung für die richtigen Recher-
cheinstrumente wichtig. Bei einer Google-Suche (Kapitel 7.1) kommt man schnell an In-
formationen. Im Nachhinein braucht es aber viel Zeit, um aus Tausenden von Treffern rele-
vante Inhalte herauszusuchen. Es besteht schnell die Gefahr, sich bei dem Überangebot an 
Ergebnissen zu verzetteln. Vor allem muss jeder Treffer auf Qualität und damit Zitierbarkeit 
(weiteres zu Qualitätskriterien und zum Zitieren in Modul 6) geprüft werden. 
Für einen ersten Überblick über ein Thema und für die Suche nach aktuellen Informationen 
und Fakten eignet sich die Suchmaschinenrecherche. Definitionen zitieren Sie am besten aus 
einem Nachschlagewerk wie dem Brockhaus (als Online-Datenbank lizenziert). 
Die Recherche im Bibliothekskatalog liefert qualitätsgeprüfte, wissenschaftliche Literatur, 
die vor Ort verfügbar ist. Allerdings zeigen die Ergebnisse nicht die gesamte Bandbreite der 
Literatur zu einem Thema, sondern sind auf den Standort (in Regensburg verfügbar) und die 
Medienform (Bücher und Zeitschriften gedruckt und elektronisch, jedoch keine Aufsätze, 
Internetdokumente etc.) beschränkt. 
Wenn Sie Bücher und Zeitschriftenaufsätze benötigen, bei denen Ihnen Autor und Titel, 
bzw. Zeitschriftentitel und Bandangaben schon bekannt sind, z.B. aus einer Literaturliste 
oder aus den Literaturangaben eines Buches, kommen Sie durch eine Recherche im Regens-
burger Katalog am schnellsten zum Dokument. 
Suchen Sie ein bestimmtes Buch, das in Regensburg nicht vorhanden ist, können Sie Ihre 
Suche auf Bayern ausweiten (über das Gateway Bayern, Kapitel 2.1) oder auch deutsch-
landweit oder international recherchieren (über den KVK, Kapitel 2.2). Per Fernleihe werden 
Ihnen die Bücher zur Verfügung gestellt. 
Datenbankrecherchen (Kapitel 6) bieten einen sehr breiten Überblick über qualitätsgeprüf-
te wissenschaftliche Literatur und streben dabei oft für ein gewisses Themengebiet Voll-
ständigkeit an, unabhängig vom Standort der jeweiligen Dokumente. 
Es werden neben Büchern und Zeitschriften auch Aufsätze verzeichnet, je nach Fach werden 
auch zusätzliche Daten wie Unternehmensberichte, Gesetzestexte, Statistiken, Forschungs-
berichte, etc. ausgewertet. 
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Die Literaturbeschaffung erfolgt teilweise sehr unkompliziert über Volltextverlinkung, teil-
weise muss eine zeitaufwendigere Anschlussrecherche (z.B. über SFX, Kapitel 2.3) und evtl. 
eine Fernleihe angeschlossen werden. 
Die Datenbanken sind im Aufbau und den Rechercheoptionen verschieden. Das begründet 
sich sowohl durch die Vielzahl der Anbieter, als auch durch die unterschiedlichen Anforde-
rungen je nach Fach und Funktion der Datenbank. 
Dementsprechend muss man sich in die Verwendung erst einarbeiten. Recherchesprache 
(deutsch, englisch) und die zur Verfügung stehenden Felder und Operatoren (AND, OR, *, ? ) 
variieren. Auch die zusätzlichen Funktionen wie hinterlegte Thesauri (Kapitel 6.2), Export-
möglichkeiten oder Personalisierung weichen voneinander ab. 
Virtuelle Fachbibliotheken (Kapitel 7.2.3) ermöglichen nicht nur eine gleichzeitige Suche 
in mehreren Datenbanken zum Fach, sondern verzeichnen auch relevante Internetquellen, 
Veranstaltungen, Projekte u.v.m. 
Vor allem wenn Sie für eine Seminar- oder Abschlussarbeit spezielle Literatur zu einem The-
ma brauchen, lohnt sich neben der Suche im Regensburger Katalog eine Datenbankrecher-
che. 
Die Inhalte von Bibliothekskatalogen und Datenbanken lassen sich meist nicht über allge-
meine Suchmaschinen finden (Kapitel 7.1.2). 
Für einen breiten Überblick empfiehlt es sich, in mehreren Datenbanken in möglichst vielen 
verschiedenen Quellen nach Informationen zu suchen. So können Sie Inhalte vergleichen 
und die Qualität der einzelnen Quellen sowie den momentanen Forschungsstand am besten 
einschätzen. 
Haben Sie die Recherche abgeschlossen, überprüfen Sie, ob Ihre ursprüngliche Frage zufrie-
denstellend und mit verlässlichen Quellen beantwortet wurde und ob Sie alle benötigten 
Informationen gefunden haben. Gegebenenfalls müssen Sie die Frage in einer anderen In-
formationsquelle erneut stellen und das Ergebnis überprüfen. 
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9 Noch Fragen? 
Wenn Sie noch Fragen zu einzelnen Themen im Skript haben, können Sie sich gerne an die 
Bibliothek wenden! 
An der Infotheke in der Zentralbibliothek stehen Bibliothekare für Ihre Fragen zur Verfü-
gung. 
Das Infozentrum hat zu folgenden Zeiten geöffnet: 
Mo – Do 09:00 - 18:00 Uhr 
Fr  09:00 - 17:00 Uhr 
Sa  09:00 - 15:00 Uhr 
Abweichende Öffnungszeiten finden Sie auf der Homepage. 
 
Telefon: 0941 943-3990 
E-Mail:  info.ub@ur.de  
 
Für Fragen zu einem bestimmten Fach und zu Fachdatenbanken haben Sie zusätzlich bei 
den einzelnen Teilbibliotheken Ansprechpartner vor Ort. 
Die Kontaktdaten finden Sie auf den Seiten der Universitätsbibliothek: 
http://www.ur.de/bibliothek/auskunft-und-fachinformationen 
Auf den Seiten der einzelnen Teilbibliotheken finden Sie zusätzliche Informationen zum 
Fach: 
http://www.ur.de/bibliothek/faecher 
Regelmäßig finden in der Bibliothek Schulungen statt, die auf Ihr Fach zugeschnitten sind: 
http://www.ur.de/bibliothek/schulung/fach 
Das Angebot „Bib Advanced“ widmet sich noch einmal den Themen Fernleihe, E-Books, 
Online-Zeitschriften sowie Fachdatenbanken und gibt interessante Hinweise zur Informati-
onsrecherche speziell für Ihr Studienfach. 
Eine fächerübergreifende Schulung zur Vertiefung und Anwendung der Themen in diesem 
Skript wird mit „Effizient recherchieren für Seminar- und Abschlussarbeit“ angeboten. 
http://www.ur.de/bibliothek/schulung/allgemein/recherche/index.html 
Alle Schulungstermine und ein Anmeldeformular finden Sie hier. 
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